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Meldungen, die es in die Nachrichten schaffen
André Tautenhahn · Monday, January 2nd, 2012

Es ist immer wieder erstaunlich, welche Meldungen es regelmäßig in die Nachrichten schaffen.
Umfragen zum Konsum stehen dabei ganz oben. Mit ihnen lässt sich eine optimistische Stimmung
verbreiten, obwohl die tatsächlichen Zahlen ein ganz anderes Bild zeichnen. Heute lief die
Schlagzeile “2011 stärkster Konsum seit zehn Jahren” über die Redaktionsticker. Eine Umfrage
des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK) habe ergeben, dass der private
Verbrauch um mindestens 1,2 Prozent zugenommen habe.

Nach DIHK-Prognose stieg der private Verbrauch im vergangenen Jahr um
mindestens 1,2 Prozent gegenüber 2010. Der Konsumnachfrage im Inland kommt die
günstige Beschäftigungssituation zugute.

Insgesamt erwartet der DIHK für das vierte Quartal 2011 und für das erste Quartal
2012 zumindest eine „schwarze Null“; für das Gesamtjahr 2012 prognostiziert er
eine Wachstumsrate von 1,0 Prozent.

Mal unabhängig von der Treffgenauigkeit solcher Prognosen, schon in der Originalmeldung
verbirgt sich Sprengstoff. Denn wenn im letzten Quartal 2011 eine schwarze Null herauskommen
soll, heißt das doch ganz klar, das Weihnachten weder unterm Baum entschieden wurde, noch das
Geschäft vor dem Fest besonders toll verlaufen sein kann. Dabei hatten die Einzelhändler erneut
auf den Jahresendspurt gesetzt. Doch weder Spätkäufer, noch Schnäppchenjäger haben etwas an
der abermals enttäuschenden Kassenbilanz ändern können.   

Dennoch wird schon zu Beginn des nächsten Krisenjahres voll auf Konsumpropaganda gesetzt und
so getan, als sei die deutsche Binnennachfrage in einem schwierigen außenwirtschaftlichen Umfeld
außerordentlich gut. Von den realen Zahlen wird so eine Schlussfolgerung aber überhaupt nicht
gedeckt.
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Was mich wundert, ist die Einfältigkeit der Medien, die bei der Konsumpropaganda mitmachen
und sich nicht einmal die simple Frage stellen, ob es überhaupt logisch sein kann, dass trotz
Krisenstimmung und einem wuchernden Niedriglohnsektor, der wachsende Verarmung quer durch
alle Altersklassen und Bevölkerungsschichten inzwischen auch messbar zu Tage fördert, mehr
Geld für den Konsum aufgewendet werden kann.

Offensichtlich glauben viele daran, dass sich Deutschland als eine Insel von der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung irgendwie abkoppeln kann. Auch der Einzelhandelsverband
rechnet “noch” mit einem Umsatzplus und stützt seine Hoffnungen auf einen angeblich
stattgefundenen Käuferansturm in den letzten beiden Wochen. Sieht so etwa ein Konsumjahr aus,
dass das stärkste seit zehn Jahren sein soll?

Ich stelle einmal mehr fest, die Medien geben sich mit sehr wenig zufrieden. Eine weitere Top-
Meldung war ein neuer Höchststand bei den Beschäftigungszahlen. “Erstmals mehr als 41
Millionen Erwerbstätige” hieß die Schlagzeile, die direkt vom statistischen Bundesamt in die
Welt gesetzt wurde, so als ob es die Diskussion um geschönte Arbeitsmarktdaten gar nicht gegeben
hätte. War ja im letzten Jahr. Im neuen Jahr sind die Auftragsbücher plötzlich wieder voll gewesen,
heißt es als Begründung.

Doch auch hier lohnt ein Blick auf die Zahlen/Grafik:
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Das Jahr 2011 war diesbezüglich eher durchwachsen mit klarer Tendenz nach unten. Aber auch
diese Fakten werden einfach ignoriert und beiseite geschoben, um der Jubelmeldung Platz zu
machen.

Vielleicht fehlt auch einfach nur die Zeit, die man benötigt, um zu klären, ob der Bundespräsident
sein gutes Verhältnis zur Bildzeitung per Mailboxnachricht aufgekündigt hat. Traurig. Ich finde ja,
dass man wenn überhaupt das Verhältnis der Bildzeitung zu den Gegenständen ihrer
Berichterstattung untersuchen sollte, anstatt den Kampagnen und Verkaufsstrategien dieses
Drecksblattes permanent auf den Leim zu gehen.
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